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Mitarbeiter der Diakonie Sozialstation bei der Übergabe der gut
gefüllten Kisten an die Osteroder Tafel. PRIVAT

VomMuseumzumdigitalenErlebnis „Meierhof“
Clips auf der Homepage und die Einbindung sozialer Medien: Das Team des Dorfmuseums Meierhof hat viel vor

Petra Bordfeld

Hattorf.DasHattorferDorfmuseum
„Meierhof“ hat in den letzten Jah-
ren Besonderes erreicht:. Ein Ge-
bäudewurde erworben, welches für
die Öffentlichkeit instandgesetzt
wurde. Außerdem wurde mit den
Mitgliedern und dem Landschafts-
verband Südniedersachsen eine le-
bendige Ausstellung und mit der
Grundschule Hattorf eine mu-
seumspädagogische Konzeption er-
schaffen, die übrigens allenSchulen
Niedersachsens zur Verfügung
steht. Für das gesamte Projekt ha-
ben dieVereinsmitglieder imwahrs-
ten Sinne desWortes, fast fünf Jahre
Hand mit angelegt.
Auch wenn dieses ehrenamtliche

Engagement unbezahlbar ist, wird
doch eine Menge Geld dafür benö-
tigt, alle Ideen trotz Auflagen reali-
sieren zu können. Die Quellen für
kulturelles Schaffen, wie etwa die
Fördermöglichkeiten der Länder,
des Bundes und auch Europas wur-
den „angezapft“. „Das ist eine her-
vorragende Option, allerdings
bleibt immernocheinRest, der vom
Verein und dessenMitglieder getra-
genwerdenmuss“, sodieerstenVor-
sitzende, Inge Köhler. Allerdings
dürfe nicht vergessen werden, dass
auchdieGemeinde,Privatleuteund
Gewerbetreibende eine wichtige
Stütze seien. „Ohne diese breitgefä-
cherte finanzielle Unterstützung
könnten Projekte durchaus mal auf
der Strecke bleiben“.

Finanzierung über Fördertopf der
Sparkassenstiftung
Zwar wird das neuste Projekt „Die
Digitalisierung“ auch wieder durch
einen Hauptsponsor, den Kultur-
Gemeinschaften des Bundes und
des Landes, gefördert. „Wie das so
üblich ist, fehlt auch hier wieder ein
gutes Stückchen, um das komplette
Vorhaben realisieren zu können“.
Genau von diesem finanziellen
Loch hatte die Sparkassenstiftung
gehört und tief indenFördertopf ge-
griffen.
UweMaier, als Vorstandsmitglied

der Stiftung, Angela Wauge, die für
die Öffentlichkeitsarbeit zuständig
ist und Frank Kruppa, Leiter der
Sparkassenfiliale, ließen es sich üb-
rigens nicht nehmen, bei der
Scheckübergabe dabei zu sein,
schließlichwollten sie sich imDorf-
museum in aller Ruhe umschauen.
Nach einem großen Dankeschön
stellte Rainer Starfinger den gesam-
tenUmfang des Projekts vor. Schon
zu Beginn der Bauphase zum „ana-
logen“ Museum vor Ort in 2019 er-
kannte er, dass die heutige Zeit eine

Digitalisierung erfordert, um Expo-
nate und die Geschichte zu bewah-
ren, und um sie dann auch wieder
einem breiten Publikum zu präsen-
tieren.
Damit war bei den Zuständigen

der Gedanke geboren, zu einem
Projekt, das auf zwei Säulenbasiert:
Zum einen soll eine Homepage als
zentraler Drehpunkt dienen - die
Freischaltung ist für den März ge-
plant - und zum anderen ein barrie-
refreierRaumentstehen, indemdas
ganzeMuseumerlebtwerden kann.
Schon während des Umbaus sei zu-
nehmend klar geworden, dass das
„Anfassen, Mitmachen, Ausprobie-
ren“ eine zentrale Rolle imDorfmu-
seumMeierhof spielen sollte. Somit
wartete die Frage: „Wie lässt sich
das in den digitalen Raum transfor-
mieren?“ auf eine Antwort.
Viele Gedankenspiele später

stand fest, dass esmitAudio- undVi-
deoclips zu einzelnen Exponaten
und vor allem zuGeschichten rund
um Hattorf realisiert werden kann.
Diese sollten sowohl aus dem Mu-
seum abrufbar, als auch durch Be-
such für die Öffentlichkeit zugäng-
lich sein. Für diese Ideen sei speziell
ein großer Monitor wichtig, der für
die barrierefreie Bedienung im Erd-
geschoß zum Verweilen einladen
soll.

Homepage und soziale Medien
einbeziehen
Nach einigen Monaten der Vor-
arbeit ist mittlerweile übrigens die
Basis imMeierhof geschaffen – und
jetzt geht es mit mehreren Mitglie-
dern in die Schulungen sowie in die
Recherche, berichtet der Verein.
Später sollen dann auch einzelne

Clips über die neue Homepage zu

sehen sein, und in den sozialenMe-
dien soll eine neue Präsenz des
Dorfmuseums wahrgenommen
werden, so der Plan des Vereins.
„Das ganze Projekt ist wie das
eigentliche DorfmuseumMeierhof:
Es wird stetig wachsen, es wird im-
mer was Neues zu entdecken sein
und eswirdnie fertigwerden, natür-
lich im positiven Sinn“, so Rainer

Starfinger, der im Vorstand für die
Öffentlichkeitsarbeit steht.
Nach dieser lehrreichen Reise

rund um den Meierhof waren sich
die Gäste einig, die Spende richtig
angelegt zu haben und nutzten die
Gelegenheit, bei einem Spazier-
gang durch das Gebäude eine äu-
ßerst interessanteZeitreise anzutre-
ten.

Im vergangenen Jahr eröffnete das Museum erstmals seine Tür für Besucherinnen und Besucher. RAINER STARFINGER / PRIVAT

Uwe Maier, Frank Kruppa, Inge Köhler, Rolf Hosang, Angela Wauge und Rainer Starfinger (v. l.) freuen
sich über die Entwicklung des Meierhofes. PETRA BORDFELD / HK

Ein Adventskalender –mal ganz anders
Diakonie Sozialstation Osterode sammelt in der Adventszeit Haltbares für den guten Zweck

Herma Niemann

Osterode. Es war ein ganz besonde-
rer Adventskalender der Diakonie
SozialstationOsterode: Anstatt täg-
lich etwas Schönes aus ihm heraus-
zunehmen, legte man lieber etwas
Schönes hinein. Und zwar haltbare
Lebensmittel aller Art oder auch
Hygieneartikel, von der Nudel über
Konserven, Tee/Kaffee, Mehl, aber
auch Seife oder Shampoo.
Diese Idee des „umgedrehtenAd-

ventskalenders“ hatte der Diakonie
Sozialstation so gut gefallen, dass
sie diese zum 1. Dezember des ver-
gangenen Jahres gleich in die Tat
umgesetzt hatte. Sicher verpackt
wurden dieDinge bis zumEnde der

Weihnachtszeit gesammelt. Die Ak-
tionhatte sichunter denMitarbeite-
rinnen undMitarbeitern schnell he-
rumgesprochen, undmit dem schö-
nen Gefühl, etwas Gutes zu tun,
wurde eifrig gesammelt und gespen-
det, so die Zuständigen. So kamen
insgesamt acht prall gefüllte Kisten
zusammen. Und jetzt Anfang Janu-
arwar die Freude groß, als dieOste-
roder Tafel diese in Empfang neh-
men konnte.
Die Diakonie Sozialstation rich-

tet einDankeschönandie großzügi-
gen Spenderinnen und Spender.
ZumnächstenWeihnachtsfest wird
diese gelungene Aktion sicherlich
wiederholtwerden, ist dieDiakonie
überzeugt.

„Accolage“ in der
EMAG-Aula

Herzberg. „Accollage“, das Akkor-
deonorchester des Landes Nieder-
sachsen und der Chor Voices ge-
meinsam im Konzert: Am Samstag,
4. Februar, um 19 Uhr findet das
Konzert in der Aula des Ernst-
Moritz-ArndtGymnasiums inHerz-
berg statt.
Der Eintritt ist frei, Spenden zu-

gunsten des EMAG Fördervereins
sind gern gesehen, so die Veranstal-
ter.DerLionsClubSüdharzundder
Rotary Club Bad Lauterberg-Süd-
harzübernehmendabei dieSchirm-
herrschaft. Nach dem Konzert von
„Accollage“ imOktober imKloster
Maulbronn entstand durch den
Kontakt zwischen dem Orchester,
dem Lions Club und dem Rotary
Club, die Idee, diesesKonzert in der
Region auf die Bühne zu bringen.
Im Gebäude des EMAG Herz-

berg befindet sich die neu renovier-
te Aula und dieser Konzertsaal ist
bestens dafür geeignet, um dieses
Projekt zu realisieren, so das
EMAG.DasOpeningdesKonzertes
wird der Chor „Voices“ gestalten.
Seit vielen Jahren in der Chorszene
des Landkreises aktiv und beim
Publikum beliebt, werden die Sän-
gerinnen um Corina Bialek ca. 30
Minuten Lieder aus ihrem Reper-
toire singen. Nach einer kleinen
Umbaupause betritt dann „Accolla-
ge“-Dirigent Ralf Schwarzien mit
seinem Akkordeonorchester die
Bühne. Das Orchester besteht aus
ca. 25 Akkordeons, Keyboard, Kla-
vier, Drums und Percussion.
Marita Kröger, Swaantje

Schwarzien und Markus Rößle ge-
hören seit einigen Jahren dazu und
ergänzen das Orchester mit ihren
Stimmen. Ursprünglich mal als Ju-
gend-Auswahlorchester gegründet,
hat es sich das Landesorchester
Niedersachen zur Aufgabe ge-
macht, klassische und moderne
Musik zu verbinden. So werden am
4.Februar inderAulaWerkeausder
Klassik und der Filmmusik zu hö-
ren sein, bis hin zu moderner Pop-
musik,mit z.B. Letme entertain you
(Robbie Williams) und I’d do anyt-
hing for love (Meat Loaf).
Eine musikalische Überraschung

ist auch noch geplant, so die Orga-
nisatoren. Kosten für Eintrittskar-
ten entstehen nicht, jedoch werden
alle Besucher gebeten, nach dem
Konzert die Spendenkörbchen zu
füllen. Der Erlös daraus geht kom-
plett unter die Verwaltung des För-
dervereins EMAG Herzberg, um
Projekte des Gymnasiums finan-
ziell unterstützen. In diesem Fall
konkret für die Anschaffung einer
Boulderwand, die in der kleinen
EMAG Sporthalle dann nicht nur
von den eigenen Schülern, sondern
von allen Jugendlichen mit den
Herzberger Vereinen zum Klettern
genutzt werden kann.

Sitzung des
Sozialausschusses
Herzberg. Die nächste Sitzung des
Jugend- und Sozialausschuss findet
am Dienstag, 17. Januar, ab 16.15
Uhr im Sitzungsraum des Rathau-
ses in Herzberg statt.
Auf der Tagesordnung stehen

unter anderem Mitteilungen der
Verwaltung, die Neuaufstellung der
Stadtjugendpflege, die Beitragsan-
passung Ferienbetreuung im Ju-
gendzentrum Herzberg sowie die
Kindertagesstättenbedarfsplanung
2022desLandkreisesGöttingen für
denBereichderStadtHerzberg.Bei
einer Einwohnerfragestunde haben
Herzberginnen undHerzberger die
Möglichkeit, ihre Anliegen an das
Gremium heranzutragen. Dauert
die Sitzung länger als eine Stunde,
wird sie zwischen zwei Tagesord-
nungspunkten unterbrochen.

Termine
Der TSVWulften lädt am Freitag, 20.
Januar, zu seiner Mitgliederversamm-
lung ein, die um 19 Uhr im Gasthaus
Thiele „Zum Albert“ beginnt. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem
Ehrungen und Neuwahlen.

Der Agrar-Dialog findet statt am Diens-
tag, 7. Februar, um 11 Uhr in der
Hauptstelle der Volksbank im Harz,
Sösepromenade 12-14 in Osterode.
Folgende Programmpunkte erwarten
die Zuhörer: 11 Uhr Begrüßung; 11.15
Uhr Holger Scharnhorst: DZ Bank AG
Finanzierungsmöglichkeiten von loka-
len Energieversorgungslösungen mit
Öffentlichen Fördermitteln; 12 Uhr
Detlef Fromme, Spezialist für Anlage-
und Vorsorgeberatung der Voba im
Harz Geldanlage in volatilen Zeiten;
12.15 Uhr Raimund Kahn, R+V Versi-
cherung AG Schutz der Arbeitskraft,
steuerbegünstigte Ergänzungen zur Al-
terskasse und Lücken der gesetzli-
chen Krankenversicherung erkennen.
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